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Anzeichen der Metallbearbeitung bei einer Fundstelle in 
der Gemarkung von Sopron

Péter Polgár

Abstract: In this paper the archaeological evidence of Late Bronze Age metalworking activity from the 
excavation campaign during 2007 and 2008 in the archaeological site of Sopron‑Potzmann dűlő will be repre‑
sented with a special focus on a find assemblage consisting of bronze slags, clay ladles and a two‑piece mould of 
stone for producing bronze socketed hammers. This settlement was certainly inhabited during the whole earlier 
period of the Urnfield Culture (HaA), but its further existence during its middle period could not be excluded 
either. Although this extensive settlement of the Urnfield Culture proved to be poor in metal finds and despite 
of the disturbance caused by intensive agricultural use of these plots during the successive later periods, the 
working area of metal moulding could be archaeologically localised to the western part of the settlement.

Keywords: Sopron, Urnfield culture, settlement, metalworking, mould.

Der Fundort, genannt Potzmann – Flur befindet sich in der östlichen Gemarkung von Sopron, am 
beiden nördlich leicht ansteigenden Ufer der Ikva‑Baches (Abb. 1). Das Gebiet war bis in die 90‑er 
Jahre agrarisch intensiv genutzt. Die ersten archäologischen Forschungen wurden 1991 – 1994 bei 
den Bauarbeiten der Umleitungsstrasse östlich des Baches Ikva durchgeführt, wobei Siedlungsbefunde 
der spätbronzezeitlichen Urnenfelderkultur, der Keltenperiode und der frühen Arpadenzeit, sowie 
Baureste einer römischen Villenwirtschaft und 8 Urnengräber der Urnenfelderkultur freigelegt 
wurden1. Eine weitere, grossflächige (etwa 55.000 m²) Ausgrabung konnte 2007 – 2008 durch Anlegen 
eines Einkaufszentrums und drei Fachmärkte westlich des Baches Ikva ermöglicht werden, da wies 
die urnenfelderzeitliche Besiedlung neben kupferzeitlichen, späteisenzeitlichen und römerzeitlichen 
Befunden die grösste Intensität auf2. Unser Aufsatz zielt an, die auf metallbearbeitende Tätigkeiten 
hindeutenden urnenfelderzeitlichen Befunde dieser letzteren Forschungen kurz darzustellen.

Abb. 1. Lage des Fundortes Potzmann – Flur mit den Ausgrabungskampagnen

Beschreibung der Gussform (Abb. 2)
Inv.Nr.: SOM‑RT 2010.1.344.

1 Gabrieli, Gömöri 1996, 42–43; Gömöri 1997, 25.
2 Polgár 2009, 271–272.
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Zweiteilig, aus geschliffenem Stein. Viereckig, beschädigt und der eine Teil ist fragmentiert. Zum 
Giessen von Tüllenhammern mit einem eingekerbten Dreieck an der Tülle. L.: 14,35 cm, Br.: 12,6 cm, 
H.: 9,55 cm.

 

Abb. 2. Foto und Zeichnung der Gussform

Fundstelle: Obj.Nr. 35./AP3 (Abb. 3)
Form: Ziemlich seichte, abgerundet viereckige Eintiefung mit einem Pfostenloch mitten an 
der Südseite. Verfüllung: gemischt dunkelbrauner Boden, gemischt gelber Lehm. Begleitfunde: 
Keramik, Tongewicht, Verputzfragmente, Tierknochen (Hauspferd). Lage: im Westteil der 
Ansiedlung. Funktion: unklar, Gebäude mit einfacher Konstruktion.

3 Bei den Beschreibungen der Fundstellen sind die Freilegungsflächen mit ’AP’ und ’B’ unterschieden.
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Abb. 3. Abzeichnung des Befundes Nr. 35./AP

Giesslöffel kamen während der Kampagnen 2007 – 2008 nur am nördlichen (Obj.Nr. 14./AP) und 
westlichen Rand (Obj.Nr. 52./B) der Urnenfeldersiedlung ans Tageslicht. Alle drei Stücke sind 
fragmentiert, so konnten sie als Abfall betrachtet werden. 
Inv.Nr.: SOM‑RT 2009.2.538. (Abb. 4a)
Beschreibung: Bruchstück, braun gebrannt. Grösste Länge: 7,4 cm.
Fundstelle: Obj.Nr. 14./AP. Abgerundete, tiefere Grube. 
Inv.Nr.: SOM‑RT 2013.1.1359. (Abb. 4b)
Beschreibung: Bruchstück, abgenutz schwärzlich – rot gebrannt. Grösster Durchmesser: 6,85 cm.

Abb. 4. Foto der Giesslöffel

Fundstelle: Obj.Nr.: 52./B
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Grossflächig – amorphe, vielleicht viereckige, ziemlich seichte Eintiefung. An der Ostseite 
steht ein schräg eingetieftes Pfostenloch und im Nordteil war eine grössere Anhäufung von 
Verputzfragmenten zu beobachten. Verfüllung: gemischt dunkelbrauner Boden, dunkelbrauner 
Boden gemischt mit Verputzfragmenten. Hier kann eine Baukonstruktion auch nicht ausge‑
schlossen werden. Da es unter den Begleitfunden keltische und sogar einige römische Scherben 
auch vorkamen, ist die Datierung da leider nicht eindeutig. 
Inv.Nr.: SOM‑RT 2013.1.1590. (Abb. 4c)
Beschreibung: Bruchstück, abgenutz schwarz gebrannt. Dm.: 5,75 cm. 

Fundstelle: Obj.Nr.: 52./B (Abb. 5)

   
 Abb. 6. Abzeichnung des Ofens Nr. 2./AP       Abb. 5. Abzeichnung des Befundes Nr. 52./B

Im Westteil der Urnenfeldersiedlung lag der von Pflügen stark gestörte Ofen (Obj.Nr. 2./AP), in 
dessen mit Schutt stark gemischten Verfüllung Bronzeschlacken in grösserer Anzahl (18 St.) gefunden 
wurden. 

Beschreibung des Ofens (Abb. 6) 
Abgerundet, die Ostseite gewölbt, die Nordseite leicht muldenförmig eingetieft. Völlig zerstört, 

die Wandung blieb nur bei der NO‑Seite teils in situ erhalten. In der Verfüllung gab es eine grosse Menge 
von Bruchstücken der Lehmwandung. Verfüllung: gemischt dunkelbrauner Boden. Begleitfunde: Eine 
Keramikscherbe aus der Wandung.

Wir können also aufgrund der vorgestellten, zur Verfügung stehenden Befunde die Tätigkeitszone 
der Metallbearbeitung mit Berücksichtigung deren, dass der Fundort früher starken Störungen 
ausgesetzt gewesen war, und beide archäologischen Forschungen als Rettungsgrabungen ausgeführt 
wurden, wobei die spätere sogar gleichzeitig mit den Bauarbeiten stattfand, wahrscheinlich auf den 
westlichen Teil der Urnenfeldersiedlung setzen. Ohne eine Folgerung ziehen zu wollen, stellen wir 
doch fest, dass die vorgefundenen geringzähligen Bronzen bezeichnenderweise auch ebenda eine 
Konzentration aufweisen. (Abb. 7)
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Abb. 7. Gesamtpläne der freigelegten Urnenfeldersiedlung, Kampagnen 2007 – 2008 (8a: ’B’, 8b: ’AP’)

Die Bronzefunde (Abb. 8)
1. Inv.Nr. SOM‑RT 2009.2.443.
Spindelkopfnadel4. L.: 4,5 – 7,3 cm.
Fundstelle: Obj.Nr. 11./AP. Abgerundete muldenförmige Grube.
2. Inv.Nr. SOM‑RT 2010.1.961.
Zweischneidiges Rasiermesser (Typ Radzovce)5. Dm: 9,3 cm.
Fundstelle: Obj.Nr. 65./AP. In der Verfüllung eines römerzeitlichen Brunnens.
3. Inv.Nr. SOM‑RT 2010.1.1112.
Bronzene Ahle. L.: 6,7 cm.
Fundstelle: Obj.Nr. 68./AP. Grössere Grube mit zwei Eingrabungen.
4. Inv.Nr. SOM‑RT 2012.2.1472.
Bronzene Ahle. L.: 7,3 cm.

4 Říhovský 1979. T. 53–55; Vasić 2003. 80.
5 Jockenhövel 1971, 86–87, Taf. 9. 98.
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Fundstelle: Obj.Nr. 272./AP. Grössere Grube mit mehreren Eingrabungen.
5. Inv.Nr. SOM‑RT 2013.1.867.
Bronzene Brillenfibel (Typ Gyermely)6. B.: 3,95 cm.
Fundstelle: Obj.Nr. 27./B. Grossflächiger Grubenkomplex.
6. Inv.Nr. SOM‑RT 2013.1.1164.
Bronzener Knopf. Der Dornteil ist abgebrochen. Grösster Dm.: 1,35 cm.
Fundstelle: Obj.Nr. 48./B. Abgerundete, leicht muldenförmige Grube.
7. Inv.Nr. SOM‑RT 2013.1.1624.
Lanzettenförmiger Anhänger aus Bronze7. L.: 6,25 cm.
Fundstelle: Streufund/B
8. Inv.Nr. SOM‑RT 2010.1.1239.
Bronzeplättchenfragment
Fundstelle: Obj.Nr. 70./AP. Vermutlich zur Wassergewinnung benutzte grössere Grube.

Abb. 8. Abzeichnung der Bronzefunde (1 – 4, 6 – 7: M=1:2; 5: M=2:1)

6 Mozsolics 1985, 121, 122, 478–480, Taf. 240–242.; Pabst 2011, 204 –205, Abb. 3.
7 Hansen 1994, 248–251, Abb. 158.
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Datierung

Die beschriebenen Bronzen datieren die spätbronzezeitliche Ansiedlung bei Potzmann – Flur 
grundsätzlich auf die ältere Phase der Urnenfelderkultur (HA), allerdings belegt die Brillenfibel vom 
Typ Gyermely eine spätere, bis in die mittlere (HaA2/HaB1) Phase hineinreichende Entwicklung. Wenn 
man nun hinzunimmt, dass die charakteristischen Keramikformen (Tassen, Schalen und Schüsseln) 
eine späte Datierung auch zulassen, die Bronzen recht fragmentiert und abgenutzt zu sein scheinen, 
sowie die angesprochene Ansiedlung ziemlich weit ausgedehnt war, kann man eine längere Datierung 
akzeptieren. 

Konklusion

Die Bronzeschlackenstücke und die Giesslöffel sprechen zwar für eine lokale Metallbearbeitung 
im Westteil der spätbronzezeitlichen Ansiedlung bei Potzmann – Flur, deren Mass und technologis‑
ches Niveau aber eigentlich unbekannt blieben. Die gefundenen geringzähligen Bronzen sind einfache 
Produkte, deren Mehrheit aus Trachtelementen besteht, die zwei Ahlen als Geräte noch ergänzen. Die 
Publikation der vermutlichen urnenfelderzeitlichen Bronzewerkstatt beim Fundort Krautäcker8 in der 
nordwestlichen Gemarkung von Sopron kann uns eventuell zur Beantwortung dieser Frage künftig 
näher bringen. 

Péter Polgár
Soproni Múzeum
Soproni, HU
polgarp75@gmail.com
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